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Liebe Sportfteunde,

der zurüclliegende Jahrlausendwechsel ist ern Anlass.

auch aus unserer Slcht eln kurzes Resümee zu

Geschichte üßerer Abteilung zu ziehen.

Die Crilndung der Abteilung erfolgle bereits im Jahr- 1947.

Die Tv-Tumhälle st nd damals noch nicht als Spi'Allokal

ar Verfügung. Stattdessen mussten die Spielff auf die Ver-

anstaltungsräuine der örtlichen Gaststäften zuIückgreifen.

Dies änderte sich erst in den ftinfziger Jaken. Die Spielbe-

dingrmgen waren aber immer noch recht abenteueriich. Die Halle wurde seinerzeit

mit einem einfachen Kohleofen beheiz! eingedeilte Bälle wuiden in einem heißen

Wasserbad ,,rundemeuert". Irnmerhin spielte aber schon damals die erste

Herenmamschaft in de. zweithöchsten Klasse (Landesliga).

In den sechziger Jahren gelang es, die Zahl der aktiven Sportler und die Qualität der

Mannschaften auf ein recht hohes Niveatt auszubauen. Die Geseliigkeit und die

Freundschaft untereiDander standcn alamals eindeutig im Vordergrund.

Anfang der siebziger Jahre kam es dalnl allerdiügs durch den Wcggang verschiedener

Leistungsträger zu einem erheblichen Einbruch. Es ist in erster Linie das Vedienst

von Uschi Frank uod Max Eichler, dass damals die Krise schnell gemeisteft *,urde

und gleichzeitig duach eine heworrageDde Jugendarbeit der Grundstock für einen

lang anhaltenden Aufschwulg gelegt werden kormte. Die gesunde Mischung aus

eigeneo Nachwuchs und verstärkungen aus det Nachbawereinen führte die erste

Mannschaft durch wiederholten Aufstieg bis zur üässenliga.

Io den achtziger JalEen gelang darul der endgtlltige Vorstoß in den Spitzensport. Vor

allem die Damenmaturschaft entwickelte sich zuft Aushängeschild. Der Aufstieg in

die Bundesliga dürfte die herausragende Leistu,'1g in der Abteilungshistorie

darstellen. Die Her.en, die mittlerweile den Aufstieg in die Oberliga geschafft hatten,

standen dem allerdings nur wmig nach. Abteihmgsleiter war damals Helmut Rupp,

der mit I 3 Amtsjafuen Rekordlulter ist.

Diese Zeit steht aber auch fflr den Begiü einer zunehmenden KommeEialisierung

des Tischtermissports. Für mich persönlich stellt diese Entwicklung, die in den

neunziger Jahren duch eine grundlegend veränderte Einstellurg zum Sport und auch

zum Vercinswesen verstärkt wüde, den nachhaltigsten Wandel dar. Es wird immer

schwieriger, den Nachwuchs dauerhaft für uffercn Sport zu begeistem - was

allcrdings auch für andere Sportarten gilt. Deutlich zurückgehende Teilnehherfelder

bei Meisterschaften lrld sonstigen VeranstaltungeD sind die deutlich sichtbare Folge.

Allgeüein bekannt ist auch das irnmer häufigere Klagen über fehlende Ilelfer oder
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Probleme bei dea Besetzung von Ekenämtem. Zahlreiche n: (afte Vereine aus dem

näheren Umkeis mussten dieser Entwicklung in den Ietzten Jaiuen Tribut zollefl und

Spitzmmannschaften aus den oberen spielklassen zurückziehen.

Ein Ausblick auf die nähere Zukunft ist unter diesen Voraussetarngen recht

problematisch. Dies gilt vor allem auch aufgrund der irnmer schwieriger werdenden

Sponsorensuche. Sicher istjedenfalls, dass die Vereine sich den neuen Bedingungen

stellen müssen. Vermuttich wird die hohe Zahl der derzeit noch aktiven Sportler nicht

zu halten sein. Umso wichtiger wird es zukünftig sein, den verbleibenden Akiven ein

besonders attaktives Umfeld zu bieten. Der TV Großen-Linden hat mit dem Ausbau

der Tumhatle, der in Zusammenarbeit mit der Stadt Linden erfolgt, einen eßten

Schritt in diese Richtung getan. Nach Abschluss der Arbeiten werden nicht nur die

sportlichen Rahmenbedingungen deudich- verbessert sein; auch ful die Zuschauer

wird sich die Tumhalle duch einen generalüberholten Küchen- und Thekenbereich in
einem deutlich attrakiveren Kleid präsentieren.

wir werden darüber hinaus auch,zukünftig besonderes Gewicht auf Veranstalhrng€n

legen, die über den rein sportliöhen Bereich hinausgehen. Hierzu kann ich neben

anderen Veranstaltunge[ aul unser alljährliches Schlachtfest verweisen, dem in
diesem Heft ein eigener Bericht gewidmet ist. Zhr Tradition gehört auch ülser
Abteilungsausflug, de! in diesem Jahr voraussichtlich im Mai stattfindet wird.

Die anspruchvollste Aufgabe slellt sich jedoch für uasere Übungsleiter, die immer

wieder die Attraktivität unserer Angebote einer hitischen Pdfung unterziehen

w€rdm müssen. Hier wird sich leEtlich dcht nur für unserc Abteilung entscheiden,

inwieweit der Tischiennissport tatsächlich noch eine Zukunft hat.

RalfDiehl

Die "Neuetr":

Nico Nowigk begann seine steile Tischtenniskarriere mii 11 Jahen. Schon mit 14

Jaken erhielt er die Freigabe für die Herrenmannschaft von Jügesheim, die

seinerzeit in der Bezirksklasse spielte. Anschließend ging es rasant aufuärts. Mil
der Mannschaft von Nieder-Roden gelang'ihm dreimal in Folge der Aufstieg.

sodass Mco schon mit 17 Jahren in der Oberliga spielte lm Folgejak gelang ihm

in Weinheim nochrnals ein gewaltiger Sprung nach oben. Dort spielte er in der

zweiten Bundesliga. Es folgten in Kleinwallstadt zwei weitere Jahre in dieser

Klasse, anschließend wechselte er zum Regionalligisten Salmünster. Inzwischen

ist Nico (erst) 2i Jahre alt und zählt damit a.r den Youngstem in unserer

MaruNchaft.

Seine spielerischen Stärken liegen eindeutig im Aufschlag ufld im Vorhand-

Topspin. Nico sucht die schnelle Entscheidung, lange Bällwechsel sind nicht sein

Ding.

Ahnlich zielstlebig geht Nico offensichtlich in seinem ?dvatleben vor-

Kurzentschlossen heiratete er afi 22.12.99, was bei Abfassung dieser Zeil€n nur

wenigen Personen bekannt war. Ansonsten hat Nico nach Erlangung der

Fachhochschuheife Lrnd Abt€istung des Zivitdienstes vor kurz€m eine Aüsbildung

Nico Nowisk (3)
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zum Fachinfomatiker begolmen.

Für die RücLnrnde hat eI sich die Verbesserung seiner volrundenbilanz zum Ziel
gesetzt. mit der er persöniich nicht ganz zufi:ieden wa.

Öyryind Aas ist in Sachen Tischte lis ein regehechter Spätstarter. Erst mit 1l
Jalfen nahm er ersrmals einen Tischtennisschläger in die Hand, um in der

Folqezeir die terlorene Zeit rn atemberaubendem Tempo aufzuholen. ÖIind ist

nor§egischer Slaatsbürger und hat in seinem Heimalland im Jahr 1997 immerhin

der Titel des norwegisc|en N4elsters (l) im Doppel etrungen.

Selne Ausbildung hatte iln zuvor schon im Jahr 1993 nach Deurschland gefüln.

Hrer nahm er das Stu$ium der Spomrissenschaft, Psychologie und

Erziehunsslr'issenschaft aul Mon]entan sleht er im Examenssrress

Öyrind hat sich inz\r'ischen in Deu§chland so surk ver\\'ulzeh- dass er mit
langfrisligen Perspekiven liebäugeh. Einen gebörigen Beitlag hierzu uird
sicherlich auch seine deutsche Lebensgefihrtin geleistet haben. Zweimal Jährlich
besucht er seine Eltem und Geschwisler in Norwegen, ansonsien liegt seifl

Lebensrnittelpurkt inzwischen in DeutschlaDd.

Sein spoftlicher Weg fübrte ihn über seinen ersten deutschen Verein, die FfC
Frankfurt, in die Oberliga-Mannschaft der TSG Wieseck. Anschließend wechselte

er in die zweite Mannschaft ales Bundesljgisten T\r Gönnem. Dort etziclte

Ö)"vind auf der Position 1 mit der Bilanz von 13: 4 sein wohl bestes Ergebnis.

Seine spielerischen Stärken liegen in seiner nahezu perfeken Schlagtechnik ob

Vorhand oder Rückhand. Aus d:esem Grund lässt er sich zrr Freude der

Zuschauer auch geme einmal auf 1ängere Ballwechsel aus der Halbdistanz ein

Sein \/onxndenergebnis ist sicherlich auch aus seiner Sicht noch

slergerungstihig. Hier mussE Ö)'vind \.ielleicht in dem einen oder anderen Spiel

seinei Anfangsnervositäl Tribut zollen.
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Nach außen dynamisch. Von innen
die auhe selbst. Die audi a4 6-zyllndet.

'd.ih^enDyn.m,FshdohlÖuio

Örind Ass (5)
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Das Jahr der Sup;rtative

Die Tischtennis-Abteilung war noch nie so stark

Edmund Wild

Die 
.Tischtennis-Abteilung muss sich in ihrer langen Geschichte überErfllglosigkeit wahrtich nicht beklagen. Aber ein sälches Jah;;; ,rwnar ste noch nichl erlebt. Und es jst.sehr fraglich, ob sich Oiese Ailanzjemals wieder erreichen lässl Mit S Herren_Männschaften nirriO"Älan.den Rundenspielen teil. 4 Mannschaflen wurden in ifrrer iLsseMeister und stiegen auf; die .1. Mannschaft, aus ,lushang"s;ilj-;äl

Vereins, wurde auf Anhieb 3.

liga bestehen die Mannschaften oft zu über 50% aus Ausländern- Unier
diesen Bedingungen ist es nicht einfach, eine starke Mannschaft zu
Iormieren, ohne die finanziellen Möglichkelten zu sprengen.
Unsere aktuelle Truppe hat in der letzten und in dieser Saison so attrak-
liven Tischlennissport und so spannende Spiele geboten, dass ein
fester Slamm von Zuschauern zu den HeimspioLen erscheint. A lerdings
isl es dem Zuspruch zweifellos abkäglich, dass es der Klassenleitung
nicht gelingt, einen kontinuierlichen Spielplan zusammenzuslellen,
sodass sich dezeit noch Doppelspieltage und lange Pausen ab-
wechseln.

Die Bäume wachsen nicht in den Himmel
lm Sog dieser Entwicklung ist die ll. ll,lannschaft in die Verbandsliga
aufgestiegen und hat sich dort gleich wieder mit an der Spilze Festge-
setzt. Eigentlich galt die Mannschaft sogar als klarer Favorit, denn aus
der Saison gB/99 waren Arvid Volkmann. Uwe Packmohr, Ralf Diehl
und Gebhard Mandler wieder dabei. Dazu kehrten Abwehrkünstler
Hennig Sievers und der angriffstarke Fred Kämpf zurück. Die ersien
Ergebnisse der neuen Runde entsprachen auch ganz den Erwarlungen.
Sogar der ewige Rivale Gießener SV wurde von der Platle gefegt. Doch
dann erkrankte Gebhard Mandler, und er hatte seine alte Spielstärke
noch nicht erreicht, als es zum Spitzenspiel gegen den NSC Watzen-
born-Steinberg ging. Als dann auch noch Arvid Volkmann und Uwe
Packmohr schwächelten, lautete das Ergebnis nur 8:8, zumal sich auch
Hennig Sievers in einer denkwürdigen Abwehrschlacht dem Ex-Großen-
Lindener Andreas Schmalz beugen musste. Das Kopf-an-Kopf-Rennen
in der Verbandsliga zwischen Watzenborn-Steinberg und Großen-
Linden wird wohl noch einige Zeit andauern und möglicherwelse erst im
Rückspiel entschieden.

Zwischen Aufstieg und Abstieg
Die gerade auFgestiegene lll. Mannschaft wurde von der Vertretern der
übrigen Vereine als Favorit für die lüeisterschaft in der Bezirksliga ge-

nannt. Kein Wunder, denn im vorderen Paarkreuz hatte der TV Jacky
Kilnz und Michael Bender gemeldet. Traditionsgemäß verwies Mann-
schaftsführer Karl Hasieber solche Vorstellungen ins Reich der Phanla-
sie und erklärte sein Team wieder zum Abstiegskandidaten Nr. 1, denn
er wussle, dass Künz nur fü; wenige Spiele und Bender überhaupt nicht

Die Bilanz:
> 1. Mannschaft Regionaltiga
> 2. Mannschaft Bezjrksoberliga

> 3. Mannschaft Bezirksklasse

> 4. l\,rannschaft 1. Kreisklasse

> 5. Mannschaft 3. Kreisktasse

3. Platz
l\4eister / Aufslieg in die
Verbandsliga
Meister / Aufstieg in die
Bezirksliga
Meister / Aufstieg in die
Kreisiiga

.; Meister / Aufstieg in die 2.
Kreisklasse

Entscheidung fü. den profi
Damit trägt eine Entscheidung Früchte, die Abteilungsleiter Ralf Diehl
vor drei Jahren getroffen hat und der die Abteitung _ irot ,"n"t"ig1-
denken. - zustimmte. Die l. Mannschaft ,iro p-tä""ionäi"i"ä, 

"laäder TV 
. 
croßen-Linden dem heimischen p;btikum Is;hie;nis;;J

hohem Niveau bieten kann.
lm Tischtennis wie in anderen Sportarten wird die Spitze von profis be_slimmt, die zum großen Teil aus dem Ausland kommen. 0". Äi;;;
l^g-*:I-,1"9:*jt"he Entwicktung, von der bisher ni"rrno l"ä"iKann, ob ste.den Breitensport fördert oder abtötet. In der lischt;;;;_öunoeslga stnd von den 40 Spielern qerade elnmal 15% Deutsche. lnder ll. Bundestiga ist das Verhältnis äh;tich, und selbst in der R;;io;ai_



zur Verfügung stehen würde.
Wie die angelauiene Runde zeigt, liegt die Wahrheit in der Mitte. Die
Mannschaft hat 4 Spiele mit Künz durchgeführt, zeigt sich aber auch
ohne ihn als ernst zu nehmender Gegner, der am Ende der Vorrunde in

der vorderen Tabellenhälfte landen wird. Gegenüber der letzten Spael-

zeit kann man diesmal eine gewisse Lockerheit in der Mannschaft be-
obachten. und das macht sie stark. Harald Blaschke setzt neben seiner
sicheren Abwehr immer häuflger einen überraschenden Rückhand-An-
griff ein, Manni Weiß lässt aul Platz 2 seine Oberliga-Schläge auf-
blitzen, Tobias Weber ist nach anfänglicher Schwäche zu einem
zuverlässigen Punktesammler gew-orden, Karl Hasieber spielt je nach
Bedarf und Laune Abwehr oder Angriff, Hartmut Leonhäuser und
Edmund Wild haben ihre alte Spielstärke wiedergefunden.

Die neuen Routiniers
Zu den Überraschungen dei laufenden Spielzeit gehört die 4. Mann-
schaft. Natürlich - jeder hat sie an der labellenspitze der Kreisliga er-
wartet. Aber kaum jemand glaubte, dass sie gegen die 3. Mannschaft
des Gießener SV bestehen könnte, die in dieser Aufstellung vor Jahres-
frist noch in der Bezirksliga spielle. Doch dann geschah das Uner-
wartete: Ohne Spitzenspieler Lutz Weiser wurde der GSV an die Wand
gespieli, und die Mannschaft wird die Vorrunde wohl als alleiniger
Tabellenführer beenden. Lutz Weiser, Klaus Schwarz, Helmut
Eichler, Sören Heine, Gerhard Klotz und Gerhard Weiß verfügen
über genügend Routine, um diesen Platz an der Sonne auch in der
Rückrunde zu verteidigen.

Mischung zwischen Alt und Jung
Die beste Bilanz aller l\,4annschaften erspielte bisher die 5. Mannschaft,
in der offenbar die gesunde Mischung zwischen Jung und Alt das rich-
tage Erfolgsrezept ist. Der Aufsteiger in die 2. Kreisklasse gewinnt seine
Spiele haushoch und hat sich längst an die Spilze der Tabelle gesetzt.
Garant de. Siege ist einrqal Detlev Bielow, den in dieser Klasse kaum
ein Gegner richtig fordern kann. Aber auch die Nachwuchskräfte Lars
Wagner und Christian Dietz bringen guie Leistungen, die von Horst
Guckelsberger, Heinz Jürgen Schäfer und Mannschaftsführer Dr.
Gerha.d Schäfer ergänzt werden. Alles andere als der Aufstieg in die 1-

Kreisklasse wäre eine Enttäuschung.

Meister der Bezirksobe iga
RalfDiehl, tuvid Volkm.lln, MichaelBender, cebhard Mrndler, Hans-
Jürgen Küm, md Uw€ Prckmohr

Me iste t de r B ezb ks klass e
Edmund Wild, KarlHäsi€bcr, Tobiäs Weber. Hartmut Leonhäus€r,
Manfted Weiß und Klaus Schwarz



Meister der L Krcis*lasse
Klaus Sch*az, Sören Heine, Dieter D0r., Chistian Diet , Lulz W€iser,

Gerhard weiß, Helmut Eichler und Gerhard KloE

Meisret der 3. ßrcishltsse
Dr. Gerhard Schäfer, Laß Wagner, Heinz Jürgen Schifcr, Horst Guckelsberger.

Dr. Bemd Hoppc und Marl'us Eichler

Unsere Spitzenspieler: Yanjun Gao ( I ) ünd Torsten Kirchherr (2)

§

\

a



Mannschaftsführeri Christian Hetfleisch (6)

Unser Spezialist
gegen Defensiv-
künstler

- Robert Richter,
Nr.4

Doppelpower: Örvitrd & Torsten



Anette und Karl-Heinz haben geheiratet
Anc(te, geb. Schcffl er (Kreisjugendwartin Gießen

und Beisitzerin im Verbandsjugendausschuss) und

Karl-Heinz Schäfcr (Geschäft sftihrer des HTTV) ha-

ben am 3o.Oktober geheiratet. Bei der Feier(Bild un-
ten) warcn auch zahlreiche l_unktionäre aus der Ver-

bandsspitze aber auch aus Bczirk und Kreiscn anwe-

send. Die staridesamtliche liauung fand bereits eine

Woclre vorher statt.



Watzenborn'steinberg



Grußwort

Liebe Mielieder, Freunde und Cöoner des NSC !

Mit di€ser Broschite möchten wir zu Begino deF nun beginnenden Saison

1999/2000 einen ausführlichen Überblick über all das geben, was sich zwischen-
z€itlich in unsercm Verein ereignet hat.

Die übemus positive Entwicklung des NSC in den vergangenen Jahrcn hat auch
weiterhin Fortbestand. Dies wird nicht zuletzt auch dadurch dokumentiert. daß

der NSC mit mittlerweile l0 Mannschaften im Damen- u. Herrenbereich, sowie
6 Mannschaften im Schüler- u. Jugendbercich a.n den Meisterschafurunden teil-
nimmt und somit zu den ,,TOP TEN. untcr den Tischtennisv€roinen im Land
Hessen gehört.

Unserem s€hr kompetenten T6iner- u. Beüeuerstab ist es zu verdaoken, daß im
NSC nicht nur hervorragende Arbeit im Nachwüchs- und BrsireDsportbereich
geleistet wird - unser Verein wurde mit einem der drei Förderpreise in einem
entsprechenden Wettbewerb der Sparkasse Gie8en ausgezeichna - sondem daß

auch im Spitzensponbereich eine positive Kontinuit?it eingetreten ist. Hierfür
sorgte oicht zuletzt unserc l. Damenmannschaft, die bereits im ersten Jahr der

Zugehörigkeit zu. Regionalliga einen sehr guten _2. TabellenplaE belegre.

Durch die Zugänge von Melanie Knechtel, die vom Ligakonkunenten TTC Röd-
gen zu uns gestoßen ist und Karina Giese vom Zweitligavertreter TTC Staffel
wurde unsere Mannschaft entsprechend versüirkt, so daß sich die Mannschaft
die von der frischgebackercn,,Senioren-Europameisterin" Branka Batinic
(Herzlichen Glückwunsch !!) angeführt wird und zu der auch noch Kristina Toti-
Iaite z:ihl! durchaus berechtigte Hofftungen auf den Aufstieg in die 2. Bundesli-
ga machen kann.

Abar auch im Herrenbereich können wir uns, bedingJ durchjunge hoftlungsvol-
le Neuzugänge, berechtigte Hoffnungen auf eine erfol$eiche Saison machen.
Besonders zu erwähnen sei noch die Tatsache, daß erstmals in der Vereilsge-
schichte eine Schülermannschaft des NSC in der Hessenliga auf Punktejagd ge-

hen kann.

Daß die organisatorische Abwicklung, die einen immensen Zeitaufirand erfor-
den, in einer so heworragenden Form bewältigt werden konnte, ist nicht zuletzt
auf den unermüdlichen Einsatz meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen,
aber auch aufall die anderen Helferinnen und Helläm und Sponsoren zurückzu-
führen. An dieser Stelle möchte ich jenen meinen aufrichtigen und herzlichen
Dank aussprechen.

Nun möchte ich noch die Bitte an Si§-richten: ,,Unterstützen Sie alle unsere

Mannschaften auch weiterhin und beiriafren Sie unsere Heimspiele, zu denen

immer noch kein Eintritt erhoben wird und sorgen Sie damit dafür, daß die Stadt

Pohlheim auch im Sport mit dem NSC ein Aushängeschild vorweisen kann."

Abschließend möchte ich an dieser Stelle noch unserem Ehrenvorsitzenden und

Präsidenten Bemhard Bunge eine hoffentlich baldige und gute Genesung wün-
schen. Wir alle freuen uns aufseine Rückkehr in unsere Mifte !

Reiner Burger
l. Geschäftsftihre.



Branka Batinic - Europameisterin ohne SaEverlust !!!
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(mr) Wer hätte das gedacht ?

Bedenkt&an die besonderen Um-

st?inde der wochen vor Göteborg,

die schwere Krankleit, die nur

sehr kurze, wenn auch gute Vorbe-

reitung und die Unsichefieit vor

dem Tumier nicht zu wissen, wo

man steht, so kam dieser Erfolg

auch fiir ,,unsere Branka" unerwartet. Daß Branka immer mit 100% Einsatz und
' 

sprühend vor Ehrgeiz in jedes einzelne Match geht, egal wie die Urnstände

sind, wenn nötig auch ,lnit dem Kopf unter dem Am", davon konnteD sich alle

NSC-Fans in der vergangenen Saison mehrfach übeizeugen- Und Eoudem, die

feurigen Schilderungen der sympatischen Kroatin von den Ereignissen der

3. Senioren-Europameisterschaften Ende Juni zeigen, daß die Tage von Göte-

borg etwas ganz Besonderes waren. Dabei kann sie aufeine sehr lange und sehr

erfolgreiche Karriere als Nationalspielerin firr Jugoslawien und Kroatien zu-

rückblicken- Bei Welt- und Europameisteßchaften konnte sie mekere Medail-_

len gewinneo, aber in der Vergangenheit

war auch immer jemand besser gewe-

sen. Ihr firr die Zuschauer sehr attrakti-

ves, aber durch die langen Ballwechsel

und die weiten Laufivege auch sehr an-

strengendes Allroundspiel zehrt an der

Physis. Diese Spielweise forderte am

Ende ei[es großen Tumiers wie WM

und EM mit vielen Mannschafuspielen

und den sich anschließenden Einzel-,

Doppel- ufld Mixedkonkurrenzen da-

mals ihren Tribut. Der Gewinn von

Bronze bei den Weltmeisterschaften

l98l im Mixed (mit dem ,,Löwen von

Zagreb" Dragutin Surbek), die Vize-

Eurcpameisterschaft 1982 im Mixed
(ebenfalls mit Surbek), mit der Mmn-

schaft 1984 und im Doppel 1984, sowie

weitere Medaillen bei der EM belegen ihre

Ausnahmekarriere, nur Platz I tlieb ihr bis-

her versagt.

,,Am Ende habe ich soga. richtig gut ge-

spielt," so Branka über die Final-Klatsche,

die sie der amtierenden Weltmeisterin-von

Manchester verpaßr hane. ."Es lief selii Eur
frir mich. Ich habe schnell mit l8:7 und

19:6 geführt. Sie konnte noch Minuten spä-

ter nach dem Finale nicht glauben, daß sie

so hoch verloaen hatte. 'Laß uns nochmal

spielen, um 100 $', hat sie gesagt. Daß sie

die amtierende Weltmeisterin ist, hat man mir erst nach dem Finale gesagt.

Ich bir sehr zufrieden mit meiner Leistung."

'Ich bin sehr zufrieden. Am Ende habe ich sogar richtig gut gespielt', Aussa-

gen, die man von der Perfektionislin Branla eigentlich nie zu hören be-

kommt. Immer muß es noch ein bißchen besser gehen. Diesmal ging es im

mit über 100 Spielerinnen besetzten Feld nicht bessei 8 Spiele, 8x 2:0 Sät-

ze I Nur im Halbfinale gegen die Russin Minakova, die zuvor die amtieaende

vize-Weltmeisterin Ramberg (DEN) ausgeschaltet hatte, gab es einen richtig

engen l. Satz (21:19), um dann den 2. Satz wieder klar 2l: 13 zu dominieren.

Einseitig ging es dann auch im Finale gegen die amtierende Weltmeisterin

Larissa Farina (RUS) weiter: 21:12, 2l:12, viel besser geht es nicht.

Im Doppel an der Seite von Jutta Trapp (GER), die ihre Klasse gewann und

Europameisterin w 50 wurde, gab es schließlich noch eine Bronze-Medaille

für die favorisiert ifl den Wettbewerb gestartete Zufallspaarung. ,,Wieso wir
das Halbfinale lE:21 im 3. SaE gegen die beiden schwedinnen Lindström

und RädbeJg verloren haben, Mrßte am Ende keiner von uns beiden so genau.

Das hat uns schon geärgert. Trotzdem war es eine schöne Veranstaltung", so

Brankas Kommentar zur Doppelkonkurrenz.

Dieser spektakül?ire und sicher auch ein wenig unerwartete Erfolg wird lange

in unserer und ihrer Erinnerung bleiben. So ganz realisien haben wir, die

Branka-Batinic-Fangemeinde des NSC, diesen Erfolg rroch nicht, deshalb

bleibt uns voller Bewunderung nur eines zu sagen:

Herzlichen Glückwunsch, Branka Batinic !
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Die Damenmannschaften

Die ,,Erclett hat die 2,Bundesliga im Visier !
(mr) Erfblgeich und zahlreich wie nie beendeten diä' Damenmaanschaften die
zurückliegende Saison.

Es begann schon vor dem eßte! Ballwechsel im Juni 1998 sehr gut für den
NSC, denn man konnte am ,,grünen Tisch" einen dicken Fisch an Land ziehen.
Mit einer ungewöhnlichen Idee zur rechten Zeit am rechten Ort gelang es, die
Cunst der Sfunde nutzend, die neu gegründete 3. Damenmannschaft gleich in
der Bezirksoberliga starten zu lassen. Rein sportlich war das mit den hessenliga-
erfahrenen Spielerinnen kein Thema, doch spielte das Niveau der Mannschaft
bei der Entscheidung des Bezirksyorstardes keine Rolle. Vielmehr konnre die
permanente Unterbesetzung der Spielklasse für diesen Coup genuf2,'t werden.
Sportlich erhillte die ,,Dritte" mit Kirsten Detzner, Silke Hirz, Silke Menges,
Conny Wagner und Ilse Seller alle Hoffilungen und Erwartungen souverän:
Schon Spiehage vor Ende der Runde slrnd de; t. Plarz im l. Jahr und der Auf-
stieg in die Verbandsliga Mitte fest. Gratulation an alle Spielerinnen !

Einen sportlich schwierigeren Stand hatte da schon die 2. Mannschaft in der
Hessenlig& denn sehr schnell stellte sich heraus, daß diejunge Mannschaft des
TSV Besse mehr als nur eine Klasse zu sta* für die übrigen Teams war. Mit
TTV Richtsberg präsentierte sich zudem noch ei.De weitere über den gesamten
Saisonverlauf gesehen konstantere Mannschaff. Platz 3 war somit das Optimum,
das Alexandra Lüdtke, Chistine Peschke, Claudia Meiß, Iris Jacob und Kinten
Detzner trotz zahlreicher Ersatzstellungen für die ,,Erste" am Ende doch sicher
vor Homberg, Salmünster und Langenbieber halten konnten. Da Richtsberg vor
der Saison seine Mannschaft aus der Regionalliga zurückgezogen hatte und des-
halb nicht aufstiegsberechtigt war, schob sich die Mannschaft mit diesem Ergeb.
nis auf die zweite Aufstiegsposition. Man spekulierte und hofile auf Ver?inde-
rungen in den höheren Klassen wie Streichungen und Zurückziehungen, was im
Darnentischtennis regelm:ißig yorkommt. Und die Hoffnungen wurden nur we-
nige Wochen nach der Saison erfüllt: Die 2. Damenmannschaft stieg in die
Oberliga Südwest auf !

Herzlichen Clückwunsch :

Ein sehr wichtiger Erfolg für den Verein, da damit der Unterbau fitr die -Erste..
gew:ihrleistet ist, keine Spielerin des besGhenden Kaders sich in der komllerl.

den Saison unterfordert fühlen muß und der NSC weiter an Atfaldvität gewon_

nen hat.

Nicht ganz erfüllt haben sich die Erwartungen, die man mit der 1.

Damenmannschaft im Jahr ,Eins" nach dem Aufstieg in die Regionalliga ver_

bunalen hat. Zwar ist Platz 2 kein schlechtes ErgeErii, äber man hatte doch offen

mit der Teilnahme an den Play-off-spielen zur 2"Bundesliga geliebäug€lt. Daß

mit TSV Langstadt, vorallem durch die junge Spielerin Murnc ein so starker

Gegner erwachsen würde, hatte man nicht erwafiet. Der Schock der 5:8_

Saisonauftaktniederlage beim direkten Konkurenten saß tief. Dann fiel auch

noch Anja Serafin, eine der eifrigsten Pirnktesammlcrinnen der let en Jahre,

wegen Schwangerschaft aus. Die Chancen, das qngestrebte Ziel noch zu errei-

chen, waren im Herbst 1998 im Keller. Der bemerkenswerten Leistungssteige-

rung voo Kerstin Christ, den überragenden Leistungen von Bmnka Bqtiuic und

Kristina Totilaite und vor allem den starken Auftritten der E.satz§pielerinnen

Christine Peschke, Alexandra Lüdtke, Claudia Meiß und lris Jacob war es zu

verdanken. daß man die Meisterschaft bis züm let2ten Spiel offen halten konnte.

In einem begeistemden über vierstündigen Krimi.blieb im ,,Finale" zwar der er-

hoffie Sieg aus. aber man verlangle dem Meisler vor über 200 mitfiebemden Zu-

schauem beim 7:7 alles ab. Das hat allen Spaßtemacht ! Eine nicht so glückli-

che Saison hatte einen versöhnlichen Abschluß gefunden.

Füi die Saison 1999/2000 haben sich alle wieder viel vorgenornme!. zwar muß-

te vorerst die Gründung einer 4. Damenmannschaft vom Vorstand aüückgestellt
werden, aber wie wir unseren AndiDort kennen, wird er sich dieseiAufgabe mit
be.onderem Einsalz widmen.
Sponlich geht es ftir die 2. und 1. Damenmannschaft zunächst darum. sich mög_

lichst schnell in ihren neuen Klassen und auf dem höheren Niveau zu etablieren.

Der Klassenerhalt sollte für beide kein Thema werden, zumal die meisten Spie-

lerinnen schon in hoheren Klassen geJpiiit haben. Interessant ist auch,. daß in

der Oberliga und vor allem in der Varbandsliga die Aufsteig§r ar den stäkarel
Mannschaften gerechnet werden. So zähle! TSV Besse (OL) bzw. TSC Neusös

und TV Groß-Krotzenburg 0ry-) in Bestbesetzung zu den Aufstiegskandidaren.

Wenn alle gesund und munter bleiben, man also möglichst oft in Bestbesetzung

anüeten kann, dann sollte auch fiir die NSC-Teams ein Platz im vorderen Tabel-

lendrinel möglich sein.

.Mit Spannung wird hier auf das Abschneiden des ,Äükeos"Jessica Wack in der
'Verbandsliga gewartet. Viele Hoffnungen begleiten sie und ihr erstes Jahr bei

den Damen. Der bald l5jährigen Fränkenbacherin, im Juni Beziiksranglistensie-



Spiele, fast schon (Damen)bundesligaverdächtig. Mit unserem ,,fünften ManD",

pardon, mit unserer ,,fünften Frau" im Rücken kann das Team über sich hinaus-

wachsen. Wir erinnem r.rns hier geme an die bundesligareife Atmosphäre und

die Spitzenleistungen beim Saisonfinale gegen Langstadt

Eine hochklassige Saison 1999/2000 steht uns bevor fi

gerin bei der weiblichen Jugend, wird eine gute Perspektive bescheinigt. Sie

wird in dieser Saison mehr trainieren können als in der VerSangenheit uDd si-

cher auch sehr viele wertvolle Erfahrungen bei den Damen sammeln.

Für di€ ,,Erste" kanfl das Ziel 1999/2000 nur lauten: i '

Erreichen der Play-offs und möglichst Aufstieg in die 2.Bundesliga. Diese sehr

mutige Vorgabe von Trainer Markus Reiter wird unterstrichen durch die beiden

Neuzugänge Karina Giese (24) und Melanie Knechtel (19). Welcher der beiden

wechsel zum NSC als spektakülärer einzustufen ist, darfjeder für sich entschei-

Die Grävenwiesbacherin Karina Giese kommt vom TTC Staffel zum NSC. Sie

hat als langjähriges National- .r:rnd Verbandskadermitglied schon in der l.
Bundesliga (TTC Assenheim) gespielt, zuletz beim TTC Staffel im Vorderen

Paarkreuz in der 2.Bundesliga.

Melanie Knechtel votzustellen, hieße Eulen nach Athen tragen. Die angehende

Steuerfächangestellte hat für den Kreis Gießen mit dem TTC Rödgen unzählige

Erfolge und positive SchlaSzeilen erreicht, u.a. auch den Aufstieg in die Regio-

nalliga. Wie stark sie geworden ist, davon konnte man sich in der let en Saison

bei ihrem klaren 2:0-Rückrundenerfolg über Kristina Totilaite überzeugen.

Die Mannschaft wird in der Aufstellung Karina Ciese, BJarka Batinic, Melanie

Knechtel und Kdstina Totilaite eine gute Chance haben, die Play-offs zu errei-

chen. Doch die Konkurrenz schläft richt. Wenn TTC Staffel-t (Absteiger 2.

Bundesliga). Homberger IS Il, Kassel Auedamni U und SV Darmstadr 98 II in
Bestbeselzung antreten, können sich die Zuschauer auf starke Gegrer und guten

Spon freuen. Die Klasse is! zumindest aufdem Papier, deutlich besser und aus-

geglichener als in der zurückliegenden Saison. Wenn alles liut geht, wartet am

Ende der Sieger der Regionalligastaffel % in den Play-offs auf das NSC-Team.

von der Aufstellung her kann dies nur BTIT Zweibrücken sein, der sich gewal-

tig mit der Chinesin Liang Fen (letae Saison TV Busenbach,2. Bundeslig4

Vorderes Paarkreuz hoch po5itiv: wurde auch dem NSC angeboten. übersteigt

aber unsere finanziellen Mdglichleiten bei weirem) verslärkt hat. Zudem spielen

Dana Weber, Karin Bißbort urd Jasmin Veith. Die wöIen es wissen I

Aber halt.

Ein Schritt nach dem andercn. Den Horizont vor Augen ist schon so mancher

über die eigenen Füße gestolpert. Die Konlorrenz ist zwar stark, aber wir brau-

chen uns nicht zu verstecken und es gibt noch ein Trumpf-As im Armel: Unsere

Zuschauer. Getragen durch die Aufstiegseuphorie entwickelte sich der NSC zum

Zuschauerkösus der Regionalliga. Zwischen 40 und 200 Fans besuchten die

Di€ Spielerinnen:

Nr. l, Karira Giese (23):

,,lch arbeite als Bankangestellte und spiele nur noch

Madnschaft sspiele, keine Einzelwettkämpfe mehr'

Nachdem es in Staffel nicht mehr so gelaufen ist,

hab€ ich eine neue Herausforderulg gesucht' Für

mich muß vor allem die Stimmung in der Mann-

schaft und im Verein stimmen Es muß einfach

Spaß machen, mit den arderen zu spielen. Und man

sollte ein gemeinsäm€s Zielhaben. Nachdem ich

gehört habe, daß der Aufstieg in die 2. Bundesliga

angeshebt wird und daß Branka Batinic zur Mann-

schaft gehörl die ich noch aus Asseoheimer Zeiten

kenne, war das eine #hr rcizvolle Möglichkeit", so

Karina Giese über ihre Griinde, die zum wechsel

vom TTC Staffel (2. Bundesliga) zum NSC geführt

haben.

Zur Zeit versucht sie mit Elan P€. Femstudium noch einem Abschluß als -Dipl'
Betriebswirt/in ßH" zu schaffen, um sich beruflich mehr Optionen offen zu hal-

ten. Bei ihren Matches füllt neben der koallharten Vorhand vorallem ihr unb?in-

diger Kampfgeist auf. Eine Eigenschaf, die viele Begegnungen zu einem se-

henswenen Ereignis werden lassen. Den NSC-Vemntwortlichen ist mit der Ie-

benslustigen (erl.bt beim Saisonabschlußfest) Grävenwie§bacherin cin ganz dik-

ker Fisch ins Netz geganger! der den Hoffnungen auf den Aufstieg weitere Nah-

rung gibt.

Sportliche Erfolge:

. - akuelle Deutsche JoolA-Rangliste Nr.45, be§te Plazierung 1997:

Nr. t2 DTTB-Rangliste

- 3fache Deutsche Mei§terin weibl.Jugend + Junioriin€n im DopPel +

Müed, 3. Platr im Einzel

.*.
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- rnehrfache Madaillengewinnerin im Schülerinnen_, Jugend_ und

Damenbereich bei.Deutschen und Südwestdeütschen Meisterschaf_

ten und Ranglisten
- Hessische Einzelmeistcrin Damen 97

- mehrfache Teilnaime an DTTB-Top- li der Damen

- langjähiges Nationalkader- und Verbandskadermitglied

- 2 Jahrc L Bundesliga, 4 Jahre 2. Bundesliga

- Teilnahme am Europapokal (ETTU-Pokal) mit TTC Assenheim

Ihr Spiel: Topspinspielerin, mit knallharter VH, große Kämpferin

Stemzeichen: Schütze,,mit (fast) allen besagten Eigenschaften" (Zitat Karina)

Hobbies: Reiseo 1so oft es geht), Sport allerArt (kommt vom Fußball),

Freunde treffen, ausgehen und Spaß haben.

Sie ist,,unser" Weltstar. Erst vor wefligen Wo-
chen in Göteborg hat sie mit dem Gewinn der

Europameisterschaft im Einzel der Konkurenz
W 40 gegen die amtierende Weltmeisterin ihre

Ausnahmestellung nachdrücklich unter Beweis
gestellt (siehe EM-Bericht). Endlich, könnte man

sagen, denn bei ihren bisherigen Erfolgen bei

Europameisterschafren stand meist das Wort

,,Vize" vorne. Eiü Erfolg, der sicher eine beson-

dere Genugtuung für Branka ist.
Herzlichen Glückwunsch !

Die lebenslustige KJoalin. geboren in Vinkovci
(,,Kurz vor Dschungel", wie Branka sagt), hat

neben ihrer langen intemationalen Karriere auch

ein Studium iD Betriebswinschaff,/Marketing in

Zagreb ,durchgezogen', das sie in diesem

Herbst endgllltig mit dem ,Magistsrium", wie
sie sagt, abschließen will. Branka spielt inzwischen schon die dritte Saison beim
NSC. Sie ist menschlich und sportlich der wohl glößte Gewinn des NSC der

letzten Jahre, ein Vorbild in allen Lebenslagen.

Als Nummer I hat sie in der zurückliegenden Saison eine imponierende 42:3-

B ilanz (u.a. beste S pielerin der Rückrunde m it 2 I : I Spielen) erre icht und $'ar

im Doppel mit Kristina Totilaite eine nicht zu knackende Bank (14:0)

Außerh.lb der Halle ist sie als ,,stimmunSskanone" der Höhepunkt vieler Fei-

em. Unzählige in ihrer unnachaltnlichen Weise vorgetragenen Anekdoten brin_

gen die Stimmung stets aufden Siedepunkt. Verständlich deshalb auch das gm-

ße Interesse und intensive Bemühen der NSC_Verantwortlichen, sie mit ihren

Erfahrungen und Eigenschaften längerffstig a, den NSC zu binden.

Sportliche Erfolge:
- aktuell: Europameisterin 1999 Einzel W 40+ 3.Platz DoPpel W 40

- ca. 240 Länderspiele für Jugoslawien und Kroatien
- 7 Mädaillen bei Welt- und Eüopameisterschaften
- 22mal Jugoslawische Meisterin
- 42mal Kroatische Meisterin
- vielfache Intemationale Meisterin in Einzel, Doppel, Mixed

- gewann die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft mil
FTG Frankturt l9t6/87

Ihr Spiel: variantenreiche Halbdistanzspi€lerin mit,,goldenerHand"
und schnellen Beinen

Hobbies: Videos ansehen, Leute treffen u.d zusammen viel Spaß haben, mit
Freundin Sabine nahe und feme Länder bereisen, ihre Wohnung

renovieren (,,Was ein Glück, das ist jem vorbei !").

lhrCredo: .,Professionelles konekte§ Ärbeiten ist die Basis des Erfolgs."

Was das bedeutet, davon kann sichjeder überzeugen, rxenn sie mal

wieder mit einem typischen ,,Becker-Hechf', einen unerreichbar

scheinenden Ball zu retumieren versucht oder wenn sie am Ende

vom Training ,,nur noch ein paat gule Bälle spielen will", wa§ da$n

nochmal 15-20 Minuten Schweiß vor allem fiir ihre Trainingspart-

ner bedeutet- Eine Perfekrionistin.

Nr.2, Bratrka Batinic (41):



Nr.3, Melaoie Krechtel (19):
Ihr Wechselvom LokalrivaleD TTC Gießen-
Rödgen zum NSC schlug ein wie eine Bohbe.
lmmerhin hane sie mit dem fTC viele erfolgrei-
che Jahre erlebl und eh Wechsel schien für viele
unvorstellbar.

,,ln Rödgen habe ich einfach keine Zukunft mehr
gesehen. DeTNSC bietet mir eine bessere sportli-
che Perspektive", so Melanie über ihre Gründe.
Als,,Gewächs" aus der Region wird die ange-
hende Steuerfachangestellte mit dem unnach-
ahmlichen Lachen sichereine der Attraktionen
im Team werden. Ihre dynamische Spielweise
wild das ihre daar tun.
In der abgelaufenen Saison gelang der großge-
wachsenen Rödgenerin als Nummer I ihrer
Mannschafi eine gute 35: lJ Bilanz in der Regio-

nalliga. Trotz der im Sommer begonnenen Berufsausbildüng und des dadurch
bedingten redlzierten Trainingspensums sollte sie im hinteren Paarkreuz eine
Bank filr den angepeilten Aufstieg sein.

Sportliche Erfolge:
- aktuelle Deutsche JOOLA-RÄnglistf Nr. ?9

-,,goldenes Jahr" 1996: 3fache Hessenmeisterin im Einzel, Doppel
und Mixed der Jugend

- Hessenmeisterin Juniorinnen-Einzel 98
- Hessenmeisterin Dameo-Doppel 99
- mehrfache Teilnehmerin an Deutschen Meisterschaften und
Ranglisten bei den Schülerinnen, der weiblichen Jugend und
den Juniorirmen
- la[giähriges Verbandskadermitglied, sowie Mitglied der Ver-
bandsauswahl beän Deutschlandpokal Schülerinnen und weibl-
Jugend

Ihr Spiel: dynamische Topspinspielerin mit harten Grundschlägen

Hobbies: Musik hörcn, wcggehen, R€isen, telefonieren

Nr, 4, Kri§tiDa Totilaite (23):

l-, r,-til.- Kristina spielt die zweite Saison beim NSC Sie

kommt atls Vilnius (HauPtstadt von Lilauen) und

ist trotz des Leisongssports sehr erfolgreich Jura-

studentin (steht kutz vor ihrem Abschluß mit Top'

Noten). Die sympatische Blondine ist sehr sprach-

begabt (Russisch, Englisch, Deutsch) und hofft,

irgindrtaira nach dem Abschluß ihres Jurastudi-

ums (Schwerpunkt intemationales Recht), als

Staatsanwältin oder Richterin arbeiten zu könoen'

Zur Zeit arbeitet sie aber Parallel zu ihrem Studi-

um für eine Versicherungsgesellschaft .

In der zurückliegenden Saison kam sie als Num_

mer 2 aufeine beeindruckende 35:3 Saisonbilanz

und blieb im Doppel mil Branka ungeschlagen

(14:O). In watzenbom liihlt sie sich pudelwohl'

,,weil hier alle so freundlich und hilfsbereit sind und vieles besser organisiert

*i.d, 
"1, 

b"i 
"inig"n "nderen 

Vereinen " [hre Gastfamilien können dieses Kom-

pliment nü zurückgeben.

SDorttiche Erfolse:' - Teilnahme an allen weh- und EuroPameisterschaften

von 1992-1998
- mehrfache Litaulsche Meisterin

- mehrfache Medaillengewinnerin bei den Jugend_"Euros"

- vize-weltmeisterin im-Doppel der Studenten 1996

Ihr Spiel: dynamische TopspinsPielein, stark über dem Tisch, sehr gute

DopPelsPielerin

Hobbies: Lesen, Sprachen, Musik hören, einkaufen (stundenlang, vor allem

mit Sabine Dort in Gießen), Käse-Fan (vor allem beim reichhalti-

gen Angebot im Hause Hirz), deutsches Bier (vorallem nach g€-

ionnelien Spielen, aber auch nach verlorenen, denn ein Grund fin

det sich immer; na dann ,,lstvekata !"' wie man in Litauen sagt)



Der Trriner:

Crößte Erfolge:

Markus Reiter (34), A-Lizenz- und Ex-Bundes-

liagatrainer (TTC Assenheim), seit 1995 für den

NSC im Jugend-, Juniorefl- und Damenbercich

recht erfolgreich t?itig. Bekannt in der Region

auch in seiner Funktion als Bezirksjugendwart

und als lrainer des Kreisleisongszenlrums Cie-
ßen. Spielt noch selbst, z.Z. in der Bezirksliga für
den TV Wiodecken (Main-Kinzig-Kreis).

- Klassenerhah mit TTC Assenheim in I . Bundesliga 97196

- Aufstieg 1. Damenmamschaft des NSC in Regionalliga 97198

- bcsondere Erfolge mit einigen NSC-Nachwuchsspieler/innen:

Fabian Moritz: Schüler- + Jugendlationalspieler seit 96

Stefan Hamisch: Teilnahme an Südwestdeutschen

Meisterschaften + Ranglisten der A-Schüler und Jugend 95 + 97

Kerstin Weing?irher: l. Platz A-Schülerinnen-Einzel bei

Hessenmeisterschaften 94; 3. Platz A-Schülerinnen-Doppel bei

Südwestdeutschen Meisterschaften 95

Michael Wagner: Hessenmeister C-Schüler 97

Hessische JalEgangsmeisterschaften 1991l. 7. Plnrz, I99tl
5. Plata'199913. Pla],

- bundesweiter Wettbewerb ,,Basishainer des Jalres 1995":

3 . PlaE uoter I 50 Bewerbem

- 2x Cewinn des mit 10.000,- DM dotierten Preises ,,Das crüne
Band der Dresdner Bank'nit dem TTC Assenheim (1995)

und TTC Dorheim (1996) für vorbildliche Nach*rchsfijrde-
rung im Verein

- Gewinn votn mit einer vierstelligen Summ€ dotierten

.Förderpreis der Sparkasse Gießen für eine gezielte

,ugendarbeit" mit NSc watzenborn-Steinberg 1999

- Entwicklung von MaSnahmen zur Verbesserung der Trainings_

bedingungen für den Nachwuchs im Bef,irk Mitte, sowie in

den Kreisen Wetterau und Gießen, aber selbstverständlich

auch im NSC

Hobbies: gut (vor allem italienisch) mit Freunden Essen gehen,

mit Freundin Nike spazieren gehen, Kino, schteiben, reisen

(vor allem nach Skandinavien, wenn es die Zeit erlaubt),

Femsehen, Musik hören (vielMelodie, wenig Techno, nicht zu

Iaut) und mitsingen (aber our im Auto oder zu Hause, man will
ja schließlich niemanden belästigen).

Sein Credo: ,,Man muß selbst brennen, um Feuer zu entzünden !"

Seine Ziele für 1999/2000:

l. Aufstieg der l. Damen in die 2. Bundesliga.

2. Klassene.halt der 2. + 3. Damen in der Oberliga bzw.

Verbandsliga

3. Platz 2-3 rbit l. Schüler in der Hessenliga

4. lntegration der Jügendlichen und.Niveauverbesserung durch

ihrcn Einbau in die Erwachsenenmannschaften

Seine Hoffnüng:

,,Daß die l. HerrenmannsclBff in dieser Saison den Aufstieg in

die Hessenliga packt und dic srark verjüngte 2, Herenmannschaft

früh den Klassenerhalt in der Bezirksoberliga schafft."

,&
{lhil
.fx

/vi.c -

',**l

I

I



Die zweite und dritte Damen-Mannschaft

v l.n t-: CLoudio Meiß, Jessi.a Wock Christi@ Pes.hk , Knskt DeEtur, t. Se e. Iris

Jacob, Silk Hid; es khle4: Alerdndra Lüdtk , Silkz M.ages Connl lvag.r Lnd Peto

Die Herrenmannschaften

Wie schon einmal vor 3 Jahren meldet derNSC sieben Herrenmannschaften

Die l. Mannschaft startet emeut in der Verbandsli!4 nachdem es mit dem 3.

Platz in der abgelaufenen Runde leider nicht zum direkten Wiederaufstieg in die

Hessenliga gereicht hat. Auch in der kommenden Runde wird es schwer wer-

den, um die Tabellenspitze mitzuspielen. Besonders Nachbar Großen-Linden

wird mit seiner 2. Mannschaft zu beachten sein. Bei den Spielem Stefan Har-

nisch, Sascha Berg, Andi Schmalz, Ingo Schütze, Torsten Weber und Markus

Brandmer herrscht jedoch Aufbruchsslimmung. Im vorderen Paaikreuz müßten

Stefao und Sascha in Normalform eigentlich jeden Gegn€r knacken können. In

der Mitte dürfte von Andi und lngo ein leicht positives Einzelverhältnis zu er-

warten sein. Torsten im hinteren Paa*reuz ist bei voller Motivation eine Bank

und von Markus erwartet der NSC zwar keine Wunder, aber nachdem seine

Ehefrau in Zukunft regelmäßig mir anfeuem wird, so jedenfalls ihre Zusage

beim Vercinsausflug in den Plälzer Wald, will er sich sicherlich keine Blöße

geben. Pinar Schmalz wird sicher auch ihren Teil zum Erfolg der l. Herren bei-

tragen.

2) Sascha Bets
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4) Ingo SchüEe 3. Monßchql 
'.t.LL: 

Motk ts Dietict\ Stelan Sotbtuh, Uw Michzls, Hoß HoWl
esfehlen: Klaß SchiE ud Rafstein

a. Manßchrli v.l.i-t-: Uti.h wosyls. Ma,co Bru@., Haß-villi Eü.hh\ Tho 6 Düick .

O o-Ludwig Felde, Andrc@ Dorl. erlehh: Br*ha Leun

6) Ma us Brundtrcr
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Die 5. und 6. Henenmann-
schaft stanen in der I.
Kreisklasse. Auch hier
kommt es zu mit Spannung

Duellen. In diesem Jahr
wird es besonders für die 6.
Mannschaft , den Aufsteiger
aus der letzten Saison
schwer, den Klassenerhalt
zu schaffen, denn durch eine
Neueinteilung aller Kreis-

AIle NSC-Mannschaften auf einen Blick

s u**"noq 
" 

r.,.,., st"11"ni^inÄ, 
"u*-na,*iwolet Reinet Buryer, Tobias Büchlet .s Iehlt: Syen f elde

klassen werden in der
kommenden Runde aus
jeder Klasse 4 Teams ab-
steigen.

Eio Novum ist die Mel-
dung e iner N SC-
Mannschaft in der Son-
derklasse. Im Gegensatz
zu allen anderen Ligen
spielen hier 4-er Mann-

Damen I

l) Giese, Karina
2) Knechtel, Melanie
3) Batinic, Branka
4) Totilaite, Kristina

Damen II

l) Serafin, Anja
2) Christ, Kerstin
3) Peschke, Christine
4) Lüdke, Alexandra

DaDen III

l) Jacob, tris
2) Meiß, Claudia
3) Hirz, Silke
4) Wack, Jessica
5) Detzner, Kirster
6) Menges, Silke
7) Wagner, Comelia
8) Seller, Ilse
9) Moos, Peta

Herre! I
I) Hamisch, Stefan
2) Berg, Sascha

3) Schmalz, Atdreas
4) Schütze, Ingo
5) Weber, Torsten

6) Brandtner, Markus

Herren II

l) Hofmann, Irgo
2) Karaca, Sada

3) Schäfer, Uwe .

4) Stieber, Falco
5) Schmidt, Thomas
6) Müller, Stefan

Herren III

l) Michels, Uwe
2) Solbach. Stefan
3) Schinz, Klaus
4) Dietricfi,irlarkus
5) Stein, Ralf
6) Happel, Hans
7) Jug, Chdstian

Herren IV

l) Braune, Marco
2) DoG Andrcas
3) Leun, Burkhard

4) Domicke, Thomas
.5) Wosylus, Ulich
6) Felde, Otto-Ludwig
7) Büchler. Hans-Wilii

IIerreD V

1) Becker, Thomas

2) Walter, Andreas

3) Marx, Steffen

4) Burger. Reiner

5) Felde, Sven

6) Büchler, Tobias

Herrer VI

1) Kiensch, Franz
2) Gilbert, Matthias

3) Dickel, Timo
4) Braune, Udo
5) Katznarzik, Reiner

6) Loubal, Hartmut
7) Paterok, Dirk

Herren YII

1) Atzbach, Amo
2) Wolni, Josef

3) Klein, Kurt
4) Hed JiLger
5) Geisler, Gerhard

6 Mahntchalrlni Tino Diclel Dnkpa@ok Hortn tLor-
bal, Painer KaEho.itc FraE Kie§ch..s fehtt: Maohias c itbe

schaften außerhalb von Auf-
und Abstiegsregelungen nur
um Meisterehren gegenein-
ander.

7. Manß.hafv.t.nr: Ku Kteit,
J*efwotai, Gefiad G.isteL Udo
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Fk.,rl q

Kreismeisterschaften: Youngster trumpften auf
Jes:sicu lkrck unl Mirko Grqulich b?slaitiglen HEll-Ergebnissc

^rn20 
rtrxt:70,)',,ttxrntrlrnr §rihr.n,l d(rluslrU(h ber {TSG Atr.nBusFctr Jno JJ.E wd'I

llcucrrdrc,li.Jihrrf{rrKrcr* JLnM:,J.hcrrv,,rillcrrrhciJcrr lsp"qq rrarlelharrl Doooal (61 I

rrcrsrerstrrrrrin (r.:s Nn(rr. Krc'ns,c, in d'L.sü,rartr.,eir. i:::i?,y,flif.: 
^111,"1'i,"::i'':qurlr(.\sr fl ',r.,.h,lrn, Iul- wu"(,it c,(lu,ülb lnirrli(l'ct'r ;:,;:1.::; ;; r';i;,;'F;;;;^";

rrcfirrrcrrc\rr,lr.kr lctzrcn JJl- wx,.,,rußrcr\drxlrs',bcide,,;rÄ-i-i;;d;;;'i"i-i.ür",r".,'"i,
rcs t" 7,r",t ivrr ,lcr K!{irju- s.hirlurn drJnis(h l(inkgüI- lspvoq ,,d+erba(h/rsF \eL,rer
gcndaussclrüfi ul llie dicsjiih- 8e ver^iclnel werdcn. Erlreü" hein)undGiobhardl/weher(TsFHeu

;ge lle(cilisLlllg gcrpan l.zu- äch rvar d hingcgcrr dic allge- cheheim)'

',irt'r,,,',.'.t"ulit;"t.tp,"ßcn 
ruein,,trh(ohr(hl.nije\r!c.ru_ A'5(hülei4nen (llJ l. JoriJ lldLr

lii (lcr vc,r'r' 
'rr,lcr 

ihsoh,l srri8en,ns 'sp\oq 
rran onbdllrq'2 \ad'twe'

u,J irc 'ri,iv r,,.:,(r r(r'. r\r M(,ri,rr(trsn, sur ."r, lilili{.iüil'l1i'lllii,fli"',lil
'rchnrcrn 

(;crlr'rlcrr urrr 'l'c $i( inr vorjflhr dre Spvgg scr,oirlsvsrrur.noe,q,q.i rnda8"J.
Verbcsscrrng (lcr 

^llrrktivil:it 
rrxnkerb rch n)il I eßtcn, 4 kemann (Isr Herhelheiß)q.6 Simo-

(lieser Vorn ( llutr! Scnnchl /wcitcn t|nd 4 driucn Pl:ilz.n nc &hrrs {sv slalranbe,g) q. 7 sa

l,rrc lt:,' l'r,:(ln,ß wi',i.,rnr rl".rl,,lErci,lrsrcn vcrcin \ur t\c"ß'' s(h'eid'i rsovqq 1'
do(h e,n,Ec'n'irrrn cn.'au- (r(r rsrj 

^xen.u,ßcck 
n'ir , :',ii"iiJ,Li,:;",";[J,;:I"ff;

\chc il'M,r lrl Icil,Llnr)c11, Lr.rerr. I /qcrrcn unJ 2 dnltetr rTsr H.;;etmi;, rsc a cn.BL;.$
rrhDrcfl iI rlrcscrn Jrhr 6.1 t'lit1(rr u,rd dc r Ncw(o'nc' i Beuk.ma.ns.ho rrsF H€u.h€i.

SDrelcr/in'rerr s(rigcr lerl nls SV I ;(rlslln ,en rit 2 erst(r. I hen,sv Släu'e"be,9,. l BaTe,taice

I r l(t/tcn lJh. Ilct rlcr iI. z$citcI I(l 2,lriflcn Plitt/e,l holodnq {ISv 8€uenr und Scha.

schhcßen(ltn Ar.'ly\e di.<cr i," t'"'tu"tr,,",n,"i* srrrgqll b ' em wdqroa'h rsv sra rtlbaql
zatrt(.n.rclr( ,i(h ri(,ius. irxrr rnrr 25 reitncfiirrcrn ,;hs;rt,' Bi::hui.l'nn:n (!iL , 

^l'".I19lT!
c,niscvc,c',,(.,rici,,, lcr/ron w,c,';vnrlhrindcnsvsrau. .J, ilililüllil;,'"'j"ffi
Jxhr sri'k vcrrr(rcI qxren. rr turhcrE, rtl ,li:I Prcrs lür Jic warb,6;,rr rso,qo r.aüeiuxrl 

""a,liesctrrJ hrlrkr'$h,'nhl,drr dJriv-'r'crsrctr tcilnctrrncr s. srepha c se;bc'i trsc a,rer Bß(rr
nur bedingr xrl dcr Küvl lcil- chenc sich dcr (iicßetrcr SV q s corinna webe, (TsF Heucherheio)

n.hDrctr. l)nhci rvficn cinige nrir 106,25,),.. q 6 susanne Pulz (spvsq Franken'

Ncrcinslcigc! \!ic dcr KSii bach) o 7 Elena Nass {TsG al'

iricrrr.r.r2- rcrrrcr,rc, ':,,d Die Ersebnisse lii,l'Ji il"1;L,,Xii,läl,i,lillü'i
dcr ,5v rcrlnr{rrrr {-Fr xDcr we,o,r(,r. -Lq.nd rlr t",ret.m".ir Enq"sL\r("0-lllsGA[e1B]e.4 2
atrch d(' NS( w l/.n. npn, r ,eisn;lräcttsovqq Franrpn. s, horu webn, (sV sourenbe's,isF
born-Steinbcrß .ls ein Vercnr bach) q, 2 Pia Englsch (TsG Al. Heücharheh) 3 warbrechr/Purr

lDit eirrcr tr.rditioncll starkcn ten Buseci) q. 3. slephanie weime, (Spvqq Franlenbach)und saGhann

t D.n,l. )c l)rrrlrrc Ur I (Ssgg FmnleFbac\lund.larinaCieb. Wi(!1€/5hr'1a crLn rSV Col\häu.-.::-'i-, - , -; .. hardlrlsl Heuthelhem)q,5 Nddme senlletlrrclrrnu tn 'hll 5lJrr ( r/ \r\,eber q.6 L'.da Bputemdl^ (bcde ( s.n,lehnnen rr0r I krber wät.rcrrnentrr'rr. rsf.tcJ.nehe,mt q 7 anle Engtß.h orelhrq.2 §üsannepLtTq , Nalas(hä

Irlr.\x

Cloos und 
^nn.lGlrln 

Schneider (äle
Spvgg r,ankenbach) q. 5 Nadjä Hol'
mann q,6 Frlederlke Schombe. {beide
sv Geirsh.us..) q, Doppel (s): 1. wal
brechl/Pulz, 2 Coorschneder {a16

Mäii ich6 Jüqend (53)r1 Säda Käräca

{Sph Opp€n,od)q, 2. Mach.el Woim,
(Splgg f.ankenbach) q, 3. Ihomas
Schßidl (TSv Aeueri)und oaniol Voll
(TSV (oinLinden) q, 5 Andrcas
Schmidl (TV Lülzelli.den) q, 6 Tol
BüchlerlNSCWalzenborn.Sleinb6h -
7 ceerisre,r6i5 und Nerlon Beq;ni?
hum (beide ISV tan§96ns): Doppel
(25)r L Schnidl/Woiner (TSV Beu'
ern/Spvgg frankenb.ch), 2. Sler-
ie.s/Eeeenrlium (ISV Lanqgöns), 3.

Volk/AleEnde. Weh., (TSV l(lein.Lin'
don/Gießener §V) und KaEca/Slefan
Jilg lspt. Oppe^@dSV Saa*n).
A.Schül€r {36) 1 Mröhae !Tsimor
(SrvqO fmilenbadr)q,2 Mnko Grau'
lich (TSV Fre6iseen) q 3.oaniolSlau.
d€ (Sv Slau,€nhed und Uichäor waq.
nerq,5 Henning Eembenek(beideNSC
Wat2e.bom Sleinbe.q) q, 6. Ch,istoph
Ha$erbach (SV Slaulenberg) 7 Aler-
ande.Webr(GießenerSV) S. E.ikBur
gs {NSC Warzenbon SleinherO) oop'
p6 (13I I weme/Webe.(Spvqg Fran-
k.nbach/Gießener SV). 2. Waqn6/Jo
hrnnes Leun (NSc Walu enbom.Sleln.
be,qr'TvGroßen.Linden).3 Slauderoli-
v6, Becker (SV Slaulenbe,g)und Has-
selhäch/G.äulrch (SV Slaule.beq/Tsv

B.Schülei(30): I MichaelW.oner(Nsc
Walzenbom Sieinbe.g) q, 2. Mirko
G,äolich (Isv Freienseen) q. 3. Daniel
R ohrbach (SV Slaur6n bery ) und Jo hai'
oes Leun (IV GroßerLinden)q,5. Mi.


